
******************************************************************************************************************** 
!!! DIESEN ZETTEL BITTE UNBEDINGT LESEN UND NACH KROATIEN MITNEHMEN !!! 

******************************************************************************************************************** 
 

Camping- Jugendfreizeit der Ev. –ref. Gemeinde Bunde in Porec / Kroatien 

- Die wichtigsten Abmachungen und Spielregeln - 

 

Tagesablauf im Camp    -  08:30 Uhr 

oder 09:00 Uhr  Frühstück 

         - 10:00 Uhr  Andacht – Gespräche – Themen 

         -  12:30 Uhr  Mittag 

         - 15:00 Uhr  auf Wunsch: Tee / Kaffee 

         - 18:00 Uhr  Abendessen 

         - 22:00 Uhr   Campingplatzruhe 

Unternehmungen für alle       - Tagesfahrt, Wanderung, Ausflüge, Mahlzeiten (!), Gottesdienst / Andacht 

(näheres wird angesagt) 
 

Für die Fahrten im Bus 

1. Pünktlich sein! Wir warten nicht gern… 

2. Die Pausen während der Busfahrten bestimmen die Busfahrer und die Teamer. 

3. Während der Busfahrt keinerlei alkoholische Getränke und kein Kaugummi. Ebenso gilt im Bus Rauchverbot! 

4. Essen und Trinken möglichst nur in den Pausen außerhalb des Busses. 

5. Seinen Ausweis trägt jede/r bei sich – nicht etwa in der Reisetasche unten im Bus! 

6. Papierkörbe im Bus und auf den Rastplätzen benutzen (Dort dann auch in jeder Pause die Papierkörbe leeren). Die Aschenbecher im 

Bus sind tabu! 

7. Bei Hin- und Rückreise Verpflegung für 24h Stunden mitnehmen. 

8. Die Plätze im Bus werden verlost. Es können Zweiergruppen gebildet werden. Später können im gegenseitigen Einvernehmen die 

Plätze getauscht werden. 

9. Wir bitten, den Beamten an den Grenzen keinen Grund zu Beanstandungen zu geben. Wir möchten nicht unnötig Gepäck ausräumen. 

10. Jede/r Teilnehmer kann nur eine weiche Reisetasche (keine Koffer!!!), den Schlafsack und eine Luftmatratze zur Gepäckabgabe mit-

bringen (10kg alles zusammen!!!). 
 

Für die Zelte 

1. Die Zelte dürfen nicht mit Schuhen betreten werden. 

2. Die Zelte sind zum Schlafen da. Während des Tages nicht unnötig in den Zelten aufhalten; dazu ist das große weiße Zelt und der Platz 

da. 

3. Wer als letzte oder letzter das Zelt verlässt, zieht den Reißverschluss zu!!! 

4. Das Rauchen in den Schlafzelten muss unter allen Umständen unterbleiben. (Brandgefahr, Lebensgefahr!!!) 

5. Bitte die Wege benutzen und nicht zwischen den Zelten durchlaufen! 

6. Der Platz in und um die Schlafzelte herum ist von jeder Zeltgemeinschaft sauber zu halten! Dazu gehört auch das Lüften der Zelte! 

Jede Zeltgemeinschaft kontrolliert regelmäßig, ob alle Erdnägel, Bänder, Gummis und Reißverschlüsse in Ordnung sind. Schäden so-

fort melden, damit eine Reparatur erfolgen kann. 

7. Bitte keine Esswaren in den Zelten aufbewahren. Es besteht sonst Igel-, Mäuse- und Ameisengefahr! 

8. Fotoapparate, Geld, Handys usw. niemals unbeobachtet liegen lassen.  
 

Sonstiges 

1. Für unsere Campingfreizeiten gelten uneingeschränkt die Bestimmungen des deutschen Jugendschutzgesetzes und Betäubungsmit-

telgesetzes. Das heißt: 

a. Bis zu 16 Jahren:  keine alkoholischen Getränke! 

b. Von 16 bis 18 Jahren: leichte alkoholische Getränke 

c. Unter 18 Jahren:  kein Rauchen, keine Drogen! 

Es ist erwünscht, dass alle Teilnehmer/innen über 16 Jahren während der Freizeit möglichst vorsichtig beim Konsum von Alkohol sind. 

Die Folgeerscheinungen sind im Camp nur sehr schwer auszuhalten… 

2. Es ist den Teilnehmer/innen/n unter 18 Jahren untersagt, während der Freizeit motorisierte Mietfahrzeuge in Gebrauch zu nehmen. 

3. Es ist nicht erlaubt, Messer mitzunehmen. 

4. Radios, Walkman, MP3-Spieler und ähnliches dürfen auf unserer Freizeit nur mit Kopfhörern betrieben werden. 

5. Die Essenszeiten sind einzuhalten. 

6. Nach dem Abendessen ist es nicht mehr erlaubt, ohne Leiterbegleitung Baden zu gehen. 

7. Wir bitten dringend darum, das Taschengeld nicht zu hoch anzusetzen. Da der zu zahlende Teilnehmerbeitrag durch unentgeltlichen 

Einsatz der Gruppenleiter/-innen und erhebliche Zuschüsse von Kirchen und Gemeinden sehr niedrig gehalten wird, sollte sich die Hö-

he des Taschengeldes im Rahmen halten, um den sozialen Charakter unserer Freizeit nicht zu gefährden. 

8. Geld kann in den Banken nur in Scheinen gewechselt werden. Also kein Hartgeld mitnehmen! 

9. Auf die Campingplatzruhe ist zu achten (22:00h!!!). 

10. Der jeweils angesagte Zapfenstreich ist einzuhalten! 

11. Das Lager darf ohne Aufsicht nur in kleinen Gruppen (mindestens 3 Personen) nach Abmeldung bei einer/m Gruppenleiter/in verlas-

sen werden. 

Bei groben Verstößen gegen diese - dem Zusammenleben in der Gruppe dienenden – „Spielregeln“ erfolgt eine (mit der Unterschrift für die 

Anmeldung bestätigte und für die Eltern kostenpflichtige) Rücksendung per Bahn oder Flugzeug in Begleitung einer Gruppenleiterin / eines 

Gruppenleiters (bei volljährigen Teilnehmer/innen/n: Ausschluss aus dem Lager)! Bei Verstößen gegen das Jugendschutzgesetz und/oder 

Betäubungsmittelgesetz halten wir uns vor, die Jugendlichen von den Eltern abholen zu lassen. 

    

**************************************************************** Bunde, im April 2013 ********************************************************************* 


